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^reffe-^jeremiade
3m oierten Sriegsjahr geht es fchlecht

Ser armen fermier greffe:
Gs fdtieften nur fo aus dem ©rund
Sie greffe -G. G. Gfe.
©s blüht der öreie Seitungsftil",
2öer felber denkt ijt bochophil.

Gfft lehrten uns Neutralität
Serlauf'ne Seutfche Srüder":
Sie ©rumbach, ©relling, Ôernau Gatt
Clnd Söfemeier bieder.
ßerr Gtilgebauer trat als ßeld
©ereimt doch ungereimt ins Seid.

Slan ladite noch und freute fidi,
Clnd machte nidit oiel 2Sefen,
Sls ßerr profeffor Sooet kam
Slit dem tarifer Sefen.
Slan kannte Clrfprung dodi und Siel
Som Seu heloet'fchen" Suppenfptel.

Soch 's dicke (Ende kam er[t nadi,
©s ging ans denun3ieren:
Ser G. S. S., der konnte es

Suallererft oerfpüren.
Clnd Sufch, oom 2largau rausfpediert,
Sun flott in Süridi redigiert.

Clnd Sr. ßänggi, lobefam,
ôolgt roacker feinen Gpuren,
Verurteilt und bekritelt fcharf
Sie Seitungsagenturen:
Sur roas oom Sielbund flammt 3umal,
3ft roirklidi fdiroei3erifdi neutral."

28as nicht ententlidi bis ins Slark,
Sas muft man erft oerluften,
Sur ©eider aus Sollarika,
Sie riechen nicht die duften."
2Seshalb die S. 2t ooll und gan3
3ft ein Seutraler Seilchenkran3".

Gh'genes S)rahtnci)
Sokio. Ser japanifdie Gtaatsfekretär

des Seuftern ßung-Simm-2öenddiaft
erklärte einem fran3öfifdien 3ournaliften feier-
lich, 3apan hege für Smerika die g 1 e i di e n
©efühle roie für (England.

G h i c a g o. ©s roerden in den nächften
Sagen 3roei Segimenter ©efundbeter nadi
Guropa oerfdiifft, die auf Sefehl Soofe-
oelts in den alliierten Cändern die Srie-
densfreunde gefundbeten roerden.

Setrograb. Sngepchts der roider-
roärtigen Cage der ruffifchen Sepubliken,
entwickelte Srobkrj fein neues politifdies
Srogramm, roonach die neu gegründeten
ruffifchen Gtaaten in Sereine aufgelöft
roerden follen. Sls Organifator foll der

Sräfident des Gtraftenbahneroereins Süridi,
Sraber, berufen roerden.

SI i 1 a n g. Sluffolini oom Roccolo
d'Italia" oerlangt angefidits der in lehter
Seit abgeflauten Serleumdungskampagne
gegen die Gehrener die Grrichtung eines

Serdächtigungsamtes" ; nadi feiner Snficht

bietet die 2öahl eines Sirektors keine

Gchroierigkeiten.

S)as umgekehrte 23aterunfer
Saft die Sinder oor dem Slittageffen

beten, ift bei Gchroankls eine alte Gitte.
Sudi im Sriege ift fie beibehalten roorden.

Go roas lohnt pch. Sommt da oom
Cande eines Sages eine Sante 3U Sefuch
bei Gchroankls. Slitten in das Sifdigebet
des kleinen ßans platjt fie herein.

Sfdit, nidit ftören laffen," macht fie
Seidien, erft fertig beten, ßartfel."

ßanfel betet roeiter. Öreilich ftockt er
abfahroeife, roährend die ßandtante ein
Saketlein ums andre ausroickelt und auf
den SZittagstifch auslegt.

Sein Seich komme" kommen Gier
auf den Sifch.

SeinSSille gefchehe" roird die Sutter
ausgeroickelt.

Clnd führe uns nicht in Serfuchung,"
bringt ßanfel es ein roenig durcheinander,
roährend die 6dimal3nudeln der Sante auf-
marfdiieren.

211s das ©eräucherte 3um Sorfdiein
kommt, fällt dem kleinen Seter ein: das
oom täglichen Srot hat er oergeffen.

Clnfer unfer," ftottert er mit einem
Sundblick auf all' die ßerrlidikeiten, unfer
heutiges Srot gib uns täglich ."

Srit) 2tlûller

ßeute haft du es gerouftt,
Sïorgen roirft du fdion, oermeffen,
3n der neuen ßoffeluft
Su entbrennen dich oergeffen.
Clnd fo geht es fort und fort;
ßeute freudig, morgen trübe.
Gtändig roechfeln Ginn und 2Sort,
Sendert ßaft fidi um in Ciebe.

Sis dann einmal, müd und lahm,
Son dem Gdiroärmen, oon dem Gchroeifen,
Sur noch übrig ift der ©ram
Oder lächelndes Segreifen.
SJillft du, daft idi rate, roähl'
Su das Cadien und Serftehen;
öürder roirft du ohn' ©equäl'
©latter durch die Sage gehen.
SJillft du, daft ich rate, nimm'
Su das Cadien und oon ßerjen:
öürder roirft du ohne ©rimm
Sichtgegönntes leicht oerfchmerçen.

Otto fäinnerk

kleines Sïïifroerftândnis
Cehrer: SJir haben alfo gehört, daft die

Gtellen, roo ein ©eroäffer oom Cande
begren3t roird, Clfer genannt roerden.

Sîirftnden folche beifpielsroeife an Ölüffen
und Geen. S5eift einer oon euch noch

etroas?

Gdiüler: Clfer beftht auch der ©ang,
ßerr Cehrer!

Cehrer: Summes Seug! S5ie kommft
du 3u diefer merkroürdigen Sehauptung?

G di ü 1 e r : 3<h habe einmal in einem Suche

gelefen: Sn den CI fern des ©anges!
21. St.

Sriefkaften der Redaktion
D. t». in 3üri<fc. ghre

hübfehen 23erfe hätten roir gerne oer-
öffentllcht, aber es hätte 311 fehr
nach ünbefcheidenheit gerochen.
ünd das roollen roir denn doch
lieber oermelden. ghnen un<*

all' denen, die es [Jhnen gleich
getan haben, auf diefem 2öege
herzlichen Sank!

«Bleiche Rappen. 2u*an fchreibt
uns: Gs gibt manchmal gan3
fonderbare Sufammenhänge.

Sie Sreie3eifung" brachte in der Ausgabe oom
22. 21Zai 1918 eine 2T0H3, die roie roir hören"
eingeleitet roar und Stellung nahm gegen eine 3enfur-
oerfögung, roelche den 23erkauf, die öffentliche 2tn-
kündigung und den offenen 23erfand des 3. 23andes
des 23uches Sas 23erbrechen" oom 23erfaffer des
J'accise" unterfagte. Sas 23olksrecht" brachte,
ebenfalls In feiner 2iusgabe oom 22. 2Tïai 1918,
im SBortlaut den erften Seil der 71oti3 der Sreien
Seitunq", der dort als oom 23erfaffer des 23uches

J^accuse" herrührend beseichnet ift. Sanoch roäre
an3unehmen. dafj der 23erfaffer des QSuches J'accuse"
in die Redaktion des 25olksrecht eingetreten ifl. Oder
roie kommt den beiden 23lältern fonft diefe gnjpira-
tion 3U gleicher Stunde?

K. (!>. in 6. Ser 2<rieg geht uns In diefer fficke
nichts an. 2Bir find froh, einen 2Hinkel gefunden
3U haben, in dem roir uns ausfchllefjlich mit uns
felber, gerolffermafjen unter uns Schroeijern,
unterhalten können. Sas hat natürlich auch feine 2Tach-
telle, die oor allem darin beflehen, dafj oie ©rob-
heiten, die roir an dieier Stelle alle acht Sage 3U

oerteilen ge3roungen find, ausfchlief)lich uns felber
angehen. 23 ellelcht aber man kann nicht roiffen
nütjt es mit der 3elt etroas.

«fifenbabnfabrpretfc. (S. 21. in St. ©.) Safj Ohnen
die ßaare 3U 23erge ft hen, roenn <?ie an die neuen
Sahrtajen denken, ifl freilich fehr bedauerlich.
Sagegen läfjt fich kaum etroas machen. 2Seder gegen
die ßaare. noch gegen die Serge, noch oiel roeniger
gegen die Sahrtaren. Sie find eben auch einer oon
jenen, die nicht mehr in unfere 23elt paffen, roeil Sie
3U redlich find. Sonfl hätten Sie fi* °ufs Schieben
oerlegt und fie oerdienten fo oiel ©eld, dafj Sie,
ungeachtet der hohen Sagen, jede 2Soche ?roei 21tal
nach 23ern und 3urück fahren und außerdem noch im
Speiferoagen fchlemmen könnten, ohne dafi ghr
Portemonnaie dadurch in empfindliche 2ïïitleldenïchaft
gesogen roürde.

©parfomer in 2Tein, roenn Sie ein Ginkommen
oon 6000 Sranken und ein 23ermög?n oon 40.000
Sranken oerfleuern, rooraus 3U fchliefjen ifl, dafj Sie
beträchtlich mehr haben, können S'e nicht gut in die
Suppenanflalt gehen. Sas roürde denn doch
auffallen. Senken Sie ein bifjehen über unfre heutigen
Suflände nach, oielleicht geht ghnen dann eine Sran-
lampe auf. die ghnen faqt. daß derartige gnftitutionen
eigentlich für 2Tl>tmenfchen da find, denen es noch
fchlechter" geht als ghnen. OTan foll fich nicht unter
das prolétariat mifchen, roenn man für fich felber
einen 23ortell dabei fieht, fondern nur dann, roenn für
das Proletariat ein 23>rteil dabei herausfehaut. 2Senn
Sie uns alTo. in 21nroendung der eben genannten
Shefe, mitteilen, dafj Sie oon ghrem 23ermögen
jährlich fo und fo oiele P'Oîente des Smfes der Ins
2iuge gefaßten Suppenanflalt überroeifen roerden,
dürfen Sie gan3 beflimmt darauf rechnen, daß Sie
unfere ßoehachtung roieder geroonnen haben.

plngelfifcher in gürid). Sie klagen über die oielen
23eftlmmungen betreffend das 2ingelfifchen. 2Sarum
fo roeinerlich? So roeit roir bisher beobachten konnten,
haben die 2ingelfifcher ÎTIufie genug, fleh die

einschlägigen Paragraphen elnjuprägen.
Rudi in Diehfon. 28ir roollen oon dem unfrei-

rollligen ßumor des Redakteurs und 23erlegers ghres
Cokalblattes hier 3um ©audium unferer gefchähten
Cefer einige Seilen aufheben. Gs handelt fich um
ein ©edicht auf pfingjlen, das der 23->rfaffer felber
humorifllfch nennt, gn roie hohem 2Haße es dies
ift, hat er ficher bisher nicht geahnt:

Sie 2Tlädchen mit dem blonden ßaar,
Sie ßerr'n Im 2Sichs ganj fonderbar.
So roird geroandert ungeniert,
Sie Pfingftpartien ausgeführt.
gm Geben ift es einmal fo.
23e!m Sonnenfchein ein jeder froh,
Sa gibt es hurtig 2Sandersleute
tind Pärchen foroie feine 23räute.
Serner bei den ßaltflationen,
223o nur galante 2Sirte roohnen,
Sroher 21Zut kommt da in Slufi
Sür einen roahren ßochgenujj.

Kedaktion: Paul flltheer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und 23erlag: Jean <jrey, 5äcicf>. Slanajtra|»e 8

Selephon Selnau 1013.

Presse-Ieremiade
Im vierten Rriegsjabr gekt es sckieckt

Der armen sckweizer Presse:
Es sckießen nur so ous ciem Grunci
Die Presse -S. S. Sse.
Es biükt cier Sreie Jeitungsstii".
Wer seider cienkt ist bockopkii.

ErP iekrten uns Neutralität
Berlaus'ne Deütscke Brllder" :

Die Grumdocb. Greiling. Sernau Latt
<tnd Rösemeier bieder.
Kerr Stiigebauer trat als tZeicl

Gereimt ciock ungereimt ins seicl.

Man lackte nock uncl sreute sick.
«Uncl mackte nickt oiei Wesen.
AIs kZerr Prosessor Booet kam
Mit öem Pariser Besen.
Man kannte «Ursprung dock uncl Iiei
Bom Neu beloet'scben" Puppenspiel.

Dock 's clicke Ende kam erst nack.
Es ging ans denunzieren:
Der S. P. T.. der konnte es

Zuallererst verspüren.
«Und Ruscb. vom Aargau rausspediert,
Nun slott in 5Zürick redigiert.

(tnd Dr. Känggi. iobesam.
Soigt wacker seinen Spuren.
Berurteiit und bekriteit sckars
Die Beitungsagenturen:
Nur was vom Aieibund stammt zumal.
Ist wirklick sckweizerisck neutrai."

Was nickt ententiick bis ins Mark.
Dos muß man erst Verlusten.
Nur Gelder aus Dollarika.
Die riecken nickt die duften."
Weskaib die N. R. voii und ganz
Ist ein ..Neutraler Beilcnenkranz".

Eigenes Draktnetz
Tokio. Der japaniscke Staatssekretär

des Aeußern Kung-Nimm-Wendckast
erklärte einem sranzösiscken Iournaiisten seierlicb.

Japan kege sllr Amerika die g I e i cb e n
Gesllbie wie sür England.

C k i c a g o. Es werden In den näcbsten

Tagen zwei Regimenter Gesundbeter nack

Europa verscbisst. die ous Besebl Roose-
velts in den alliierten Ländern die Srie-
denssreunde gesundbeten werden.

Petrograd. Angesicbts der wider-
wärtigen Lage der russiscben Republiken.
entwickelte Trohkg sein neues poiitisckes
Programm, wonack die neu gegründeten
russiscben Staaten in Bereine ausgelöst
werden sollen. AIs Organisator soll der

Präsident des Stroßenbabneroereins Lllrick.
Traber, berufen werden.

M i I a n g. Mussolini vom koccolo
o" Itaiia" verlangt angesicbts der in letzter
Zeit abgeslouten Berleumdungskampagne
gegen die Sckweizer die Erricktung eines

Aerdäcbtigungsamtes" : nack seiner Ansickt

bietet die Wabi eines Direktors keine

Scbwierigkeiten.

Das umgekehrte Vaterunser
Daß die Rinder vor dem Mittagessen

beten, ist bei Sckwankis eine alte Sitte.
Auck im Rriege ist sie beibekaiten worden.

So was loknt sick. Rommt da vom
Lande eines Tages eine Tonte zu Besuck
bei Scbwankis. Mitten in das Tiscbgebet
des kleinen Kans platzt sie kerein.

..Bsckt. nickt stören iassen." macbt sie

Jeicben. ..erst fertig beten. Kansel."
Kansei betet weiter. Sreilicb stockt er

absatzweise, wäkrend die Eondtante ein

Paketiein ums andre auswickelt und aus
den Mittagstisck auslegt.

..Dein Reicb komme" kommen Eier
auf den Tisck.

Dein Wille gesckeke" wird die Butter
ausgewickelt.

«Und sükre uns nickt in Bersucbung."
bringt Kansel es ein wenig durcbeinander.
wäbrend die Scbmalznudein der Tante aus-
marscbieren.

AIs das Geräucberte zum Borscbein
kommt, fällt dem kleinen Beter ein: das
vom täglicken Brot kat er vergessen.

«Unser unser." stottert er mit einem
Rundbiick aus oll' die Kerrlicbkeiten. unser
beutiges Brot gib uns tägiicb ..."

Sritz Müll«

Rat
Keute bast du es gewußt.
Morgen wirst du scbon. vermessen.

In der neuen Kosseiust
5Zu entbrennen dicb vergessen.
«Und so gekt es sort und fort:
Keute freudig, morgen trübe.
Ständig wecbsein Sinn und Wort.
Aendert Käß sicb um in Liebe.
Bis dann einmai. müd und iabm.
Bon dem Scbwärmen. von dem Scbweisen.
Nur nocb übrig ist der Gram
Oder iäcbeindes Begreisen.
Willst du. daß icb rate, wänl'
Du das Lacben und Bersteken:
Sürder wirst du oim' Gequäl'
Glotter durck die Tage geken.
Willst du. daß icb rat«, nimm'
Du das Lacben und von Kerzen:
Sürder wirst du okne Grimm
Nicbtgegönntes ieickt verscbmerzen.

<Ztto tzinnsrk

deines Mißverständnis
Lebrer: Wir baben also gebört. daß die

Steiien, wo ein Gewässer vom Lande
begrenzt wird. »User genannt werden.
Wir sinden solcbe beispielsweise an Slüssen
und Seen. Weiß einer von euà nock
etwas?

Scbüier: «User besitzt oucb der Gang.
Kerr Lebrer l

Lebrer: Dummes Ieugl Wie kommst
du zu dieser merkwürdigen Bekauptung?

S ck ll i e r : Ick kabe einmal in einem Bucbe
geiesen: An den «Usern des Ganges!

21, St.

Briefkasten cjer Redaktion
v. w. In Zürich. Ikre Külz.

scken Derse kälten wir gerne ver-
össenllickt, aber es kälte zu sekr
nack llnbesckeiäenkei» gerocksn.
llncl clas woiien wir cienn clock
lieber vermeicien. Iknen uncl
all' clenen, ciie es Ibnen gieick
getan Kaden, auf cliesem Weg«
kerzlicben Dank!

Gleiche Kappen. Man sckreibt
uns: Es gibt manckmal ganz
soncierbare 5Zusammenkänge.

Die Kreisleitung- krackte In cier Ausgabe vom
22. Mai ISIS eine Notiz, ciie wie wir kören-
eingeleitet war uncl Stellung nakm gegen eine Jensur-
Verfügung, welcke clen Verkauf, à össentiicke An-
künäigung uncl clen offenen Versonä cles 2. Banäes
cles Buckes Das Derbrecken" vom Verfasser cies

)'s.ccise- untersagte. Das Volksreckt- drackie.
ebenfalls In seiner Ausgabe vom 22. Mai I9IS.
Im Wortlaut cien ersten Teil cier Votiz cier Sreien
Jelluno,", cier clort ais vom Verfasser cies Buckes
/accus-- kerrükrenci dezeicknel isi. Danock wäre
anzunekmen. äak cier Verfasser cies Buckes )'accuse-
In ciie Vsäakiion cles Volksreckt eingeireien ist. Ocier
wie kommt cien beicien Blättern sonst cliese Inspiration

zu gieicker Stunäe?
N. G. in S. Der Rrieg gekt uns In äieser Ecke

nickts an. Wir sinä frok. einen Winkel gesunäen
zu Kaden, in äem wir uns aussckiishiick mil uns
selber, gewissermaßen unler uns Schweizern, unter-
kalten können. Das kat nalüriick auck seine Vock-
teile, äis vor ollem äarin desteken, äasz oie Grob-
keilen, äie wir an äieier Steile aiie ackl Tage zu
verteilen gezwungen sinä, aussckkehUck uns seider
angeken. D eUeickt aber man kann nickl wissen
nützt es mit äer Jett etwas.

«isenbahnfahrpreise. (S. A. in St.G.) Dah Iknen
äie Kaare zu Berge st Ken, wenn Sie an äie neuen
Sakriaxen äenken. ist freilick sekr beäaueriick.
Dagegen läßt sick kaum elwas macken. Weäer gegen
äie Kaare. nock gegen äie Berge, nock viel weniger
gegen äie Sakrtaxen. Sie sinä eben auck einer von
jenen, äis nickt mekr in unsere Welt passen, weil Sie
zu reäiick sinä. Sonst kälten Sie sict, aufs Sckieben
verlegt unä sie veräienten so viel Gelä, äaß Sie,
ungeocklet äer koken Taxen, jeäe Wocke zwei Mai
nack Bern unä zurück fakren unä auheräem nock im
Spslsewogen scklemmen könnten, okne äah Ibr Porte-
monnaie äoäurcn in empfinäiicke Mitleiäsnsckast ge-
zogen würäe.

Sparsamer In Z. Vein. wenn Sie ein Einkommen
von 6000 Sranken unä ein Vermögm von 40.000
Sranken versteuern, woraus zu sckiiehen ist. äasz Sie
delräckllick mekr kaben. können Se nickl gut in äie
Suppenanstalt geken. Das würäe äenn äock
auffallen. Denken Sie ein biszcken über unsre beutigen
Justänäe nack. vieileickl gekl Iknen äann eine Tran-
lampe aus. äie Iknen saqt. äasz äerartige Institutionen
eigentlick für Mttmenscken äa sinä. äenen es nock
sckleckter- gekt ais Iknen. Man soii sicb nickl unler
äas Proletariat imscben. wenn man für slck selber
einen Vorteil äabei siekt. sonäern nur äann, wenn sür
äas Prolétariat sin V'rteii äabei keroussckaul. Wenn
Sie uns a!!o. in Anwenäung äer eben genannten
Tkese. mitteilen, äasz Sie von Ikrem Vermögen
jäkrück so unä so viele Prozente äes !Zmses äer Ins
Auge gefaßten Suppenansiolt überweisen weräen,
ällrfen Sie ganz bestimmt äarauf recbnen. äasz Sle
unsere Kockacktung wieäer gewonnen Kaden.

flngelfischer in Zürich. Sie Klogen üder äie vielen
Bestimmungen beiressenä äas Angeisiscken. Warum
so welnerkck? So wett wir bisker deodackten konnten,
kaben äie Angeifilcker Muße genug, sick äie ein-
sckiägigen Paragrapken einzuprägen.

RuSi in Oietikon. Wir woiien von äem unfrei-
willigen Kumor äes Veäakteurs unä Verlegers Ikres
Lokalblattes kier zum Gauäium unserer gesckähien
Leser einige 5Zei>sn aufbeben. Es kancieit sick um
ein Geäickt auf Pfingsten, äas äer Verfasser selber
kumoristisck nennt. In wie kokem Maße es äies
Ist, kat er sicker bisker nickt geaknl:

Die Määcken mit äem bionäen Kaar,
Die Kerr'n im Wieks ganz sonäerbar.
So wirä gswanäert ungeniert.
Die Psingslpartisn ousgefükrt.
Im Leben ist es einmai so.

Beim Sonnsnscksin ein jeäer srok.
Da gibt es kurtig Wanàsleuls
llnä Pärcken sowie seine Bräute.
Serner bei äen Kaltflolionen.
Wo nur galante Wirte woknen,
Sroker Mul kommt äa in Sluß
Sür einen wakren Kockgenuß.

Reäaktion: Paul ftlcheer. Teiepkon Kottingen II7S
Druck unä Verlag: ?ean Zrep, Zurich Dianastrafte L

Teiepkon Selnau I0I3.
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